Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Deutſchkundliche Woche. 


Nachſtehend wird das vom Deutſchen Heimatbund herausgegebene 
vorläufige Programm der 5. Deutſehkundlichen Woche in 


Nr. 


Danzig veröffentlicht. Sahlreicher Beſuch der einzelnen Vorträge 


kann nur dringend empfohlen werden. 

Vorläufiges Programm der 5. Deutſchkundlichen Woche in Danzig 

vom 30. 9. — 4. 10. 25 in den Räumen der Techn. Hochſchule. 
(Nach dem Stande vom 8. Auguſt 1925). 

Thema: Meuſech und Natur im Weichſelgebiet. 

50. 9. vorm. 11. Uhr: Eröffnung durch Senator Dr. Strunk. 

„ 1115.1, Prof. Dr. Schienichen⸗Berlin, Direkt. d. ſtaatl. 

Stelle f. Naturdenkmalpflege in Preußen: 
„Naturſchutz und Schule“ (2 Stunden). 

nachm, 5 Uhr: Univerſitätsprof. Dr. Solger⸗Berlin: „Hei⸗ 
matgeologie mit beſond. Berückſichtigung 
Danzig“. 

nachm. 6 Uhr: Privatdozent Dr. Geißler-Balle: „Die Sied⸗ 
lungen Weſtpreußens u. ihre Entwicklung 
aus deutſchen Urformen“. 

1. 10. vorm. 9 Uhr: Geologiſcher Lehrausflug unter Führung d. 

i Herrn Rochſchulprof. Dr. Stremme⸗ Danzig. 
Treffpunkt: Ende des Hermannshoferweges 

: am Bucheneck (Rückkehr bis 1130 Uhr). 
vorm. 1180 Uhr: Bibliotheksdirektor Dr. Predeek⸗Danzig: 
SEieinführungsvortrag z. d. Ausſtellung von 
naturwiſſenſchaftlichen Werken d. Bibliothek 
und d. Archivs d. Naturforſchenden Geſell— 
ſchaft u. d. Stadtbibliothek Danzig: 
nachm. 4 Uhr: Medizinalrat Dr. Speifer-Königsberg: 
„Menſch und Tier im Weichſelgebiet“. 

5 „ i Studienrat Dr. Wilm⸗Dt. Eylau: „Die weſt⸗ 

preußiſche Natur i. d deutſchen Dichtung“. 

6 „: Profeſſor Dr. Lakowitz⸗Danzig: 

i „Das Verhältnis der Weſtpreußen zum Meer 

und zur Hüſte“. 

2. 10. vorm. 11 Uhr: Führung durch d. geologiſche Abteilung d. 
ſtaatl. Muſeums (Grünes Tor) unter Führung 
d. Herren Hochſchulprof. Dr. Stremme und 

VUniverſitätsprof. Dr. Solger. 
nachm. 4 Uhr: Studienrat Dr. Lüttſchwager⸗Foppot: 
Nutzen und Schaden d. Tierwelt einſt und 
jetzt“. 
nachm. 5 Uhr: Univerſitätsprof. Dr. Solger⸗Berlin: 
„Wege zur Heimatkunde“. 
nachm. 6 Uhr: Hochſchulprof. Dr. Wangerin⸗Danzig: 
die nacheiszeitlichen Wandlungen des mittel⸗ 
europäiſchen Landſchaftsbildes und ihre Be⸗ 
deutung f. d. Beſiedlung. 

3. 10. vorm. 930 Uhr: Oberſtudienrat Dr. Arno Schmidt⸗Danzig: 
„Unſere heimiſchen Pflanzen in volkskund— 
licher Beziehung“. 

vorm. 1030 Uhr: Prof. Dr. F. Braun⸗Danzig: 
„Welche Züge der weſtpreußiſchen Landſchaft 
find deutſch d“ 5 

vorm. 1180 Uhr: Oberbaurat Bertram⸗Danzig: 

„Der deutſche Geiſt im Kampfe m. d. Weichſel“. 

Ausflug nach der Meſſina-Halbinſel (Dogels 

ſchutzgebiet) unter Führung v. Studienrat 

Dr. Lüttſchwager. 

Bemerkung: Die Vorträge ſind, ſoweit nicht anders vermerkt 
iſt, auf höchſtens 60 Minuten bemeſſen. Eine Ueber⸗ 
ſchreitung dieſer Zeit iſt nicht moglich. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


4. 10. vormittags: 


Nr. 2. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes werden erfucht, feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 


Neuteich, den 2. September 


1925 


anzuzeigen, ob ein Arbeiter Nikolaus Kitfa zuletzt in Jungfer wohn⸗ 
haft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 24. Au guſt 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


85 Feſtnahmeerſuchen. 


Die mit meiner Bekanntmachung vom 2. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 
52) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürſorgezögling Johannes 
Höwitz find einzuſtellen, da Köwig inzwiſchen wieder zurückgekehrt 
iſt 


Der Fürſorgezögling Willy Pekrahn iſt bisher noch nicht ergriffen. 
Er ſoll nach einer neueren Meldung ſich in Neunhuben, Ureis Danziger 
Niederung, aufhalten. Die Ermittelungen nach Pekrahn find daher 
fortzuſetzen, für den Fall, daß er in den hieſigen Kreis kommt. 

Tiegenhof, den 26. Auguſt 1925. 5 i 


Der Landrat. 
Nachforſchung. a 


Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich Nachforſchungen 
nach dem polniſchen Staatsangehörigen Johann Sprada aus Gkarpitz, 
Kreis Schwetz, geboren am 25. 6. 1900 anzuſtellen und mir im Er⸗ 
mittelungsfalle Nachricht zu geben. Sprada ſoll zuletzt in Gr. Lichte⸗ 
nau gearbeitet haben, auch wird vermutet, daß er verſtorben und im 
hieſigen Kreiſe begraben iſt. 

Tiegenhof, den 28. Auguſt 1925. * 

Der Landrat. 


N 


Nr. 5. e 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei- und Ortsbehörden, fowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich feftzuftellen, wo 
ſich der Melker Franz Czerwinski, geboren am 1. 12. 1901, polniſcher 
Staatsangehöriger, aufhält. Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir zu 
Tob. Nr. 2846 K Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5a. 


Kufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht feſtzuſtellen und binnen 14 Tageu hierher mitzuteilen, ob der 
Schweizer Hans Leiſing dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 
Ir. 6. a 
Feſtnahmeerſuchen. i 

Aus der ftaatl. Fürſorgeanſtalt in Silberhammer iſt der Fürſorge— 
zöͤgling Adolf Wilhelm Ehlert, geb. am 29. 2. 08 zu Neufahrwaſſer, 
am 10. d. its. entwichen. Perſonalbeſechreibung: Größe 1,645 
dunkelblond; rote Geſichtsfarbe; etwas großſprecheriſch (betont immer 
daß er ein ſchlechter Menſch ſei); blaue Augen, Anflug von Bart, 
Narbe am Kopf über dem linken Auge. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupokommando erſuche ich, nach dem Sögling zu fahnden, ihn 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und der ſtaatl. Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer auf Anſtaltskoſten zuzuführen. 

Im Falle der Feſtnahme erſuche ich um Bericht. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 
Nr. . — 
Feſtnahmeerſuchen. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des polniſchen Arbeiters Max Fuchs anzuſtellen, ihn 
im Falle der Ermittelung feſtzunehmen und mir ſofort Nachricht zu 
geben. Fuchs hat am 9. d. its. von feiner Arbeitsſtelle, Beſitzer Wiens⸗ 


Kalteherberge, ein Fahrrad des Arbeiters Hermann Gohl entwende⸗ Der Verdacht auf Schweineſeuche (Kreisblatt Nr. 34 vom 25. 
und iſt damit verſchwunden. R 8. 1925) unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Winter in Trappen⸗ 
1. Perſonalbeſchreibung des Fuchs: felde hat ſich beſtätigt. ' 
s 1 2 A 465 9995 42 J en Schnurbart, Tiegenhof, den 27. Auguſt 1925. 
pricht polniſch und gebrochen deutſch, Anzug hellgrau mit Schlapphut. 
2. Br des Fahrrades: E J 2 2 ER 
Marke „Komet“, Fabriknummer 838 480, neu, Harburg — Wien 
Bereifung, nach oben gebogene Lenkſtange, Sattel und Taſche gelb, Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Freilauf „Mundus“. Beurlaubung. 
Tiegenhof, den 28 Auguſt 1925. Dom 2. September bis 13. Oktober bin ich beurlaubt. Mein 
Der Landrat. Vertreter iſt herr Regierungss und Medizinalrat Dr. Kluck in Danzig 
Nr. 7a. Sandgrube 41a. Sprechzeit: vorm. 11— 12 Uhr. Fernſprecher: Danzig 
Seſtnahme. Er izinalbezirks I] 
Der Vorſtand des Medizinalbezirks III. 


Am 21. 6. 1925 find aus der Staatl. Fürſorge⸗Anſtalt⸗Silber⸗ A E 3 
hammer die Fürforgezöglinge Alfred Kildebrandt, geb. 30. 4. 06 Dr. Mangold, Regierungs⸗ u. Medizinalrat. 


zu Zoppot, und Willi Derz, geb. 28. 2. 06 zu Danzig, entwichen 


d find zuletzt in Ladek Sie hab 5 
Kent e e in Ladekopp geſehen worden. Sie haben dort in der verordnung über die Erhebung der Umſatz⸗ 


1 = . e e, e ſteuer der nicht buchführenden Landwirte 

arl, geb. 8. 12. 1904 zu Schmierau, arbeitet, der Papiere befigen fol, 1 5 

und Derz auf Papiere Fritz Lamprecht, geboren 27. 1 06 zu Danzig, „inc das Jahr 1925 im Paujchwege. a 

die Derz dieſem entwendet hat. emäß § 31 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 
Bildebrandt iſt 1,55 m groß, breit und unterſetzt, kräftig 1922 in der Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 13. 


blondes Haar, rote Geſichtsfarbe, kleine Narben am rechten Ohrläpp⸗ Oktober 1924 (Geſ. Bl. 1924 Nr. 46) werden diejenigen 
„ 1 c des Haar; gepflegte Hände; Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben, zur 
meſſerſtiche in der Bauchgegend und am Bein, als auch über einem Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1925 nach Pauſchal⸗ 
Auge. En 2 iz ſätzen herangezogen. Der der Beſteuerung zugrunde zu 

Derz trägt immer ein offenes Dolchmeſſer bei id. legende Pauſchumſatz iſt für jeden ha der zu dem landwirt⸗ 


Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger g g 7 8 N 5 
und das Schupokommando erſuche ich, nach den 5 zu ſchaftlichen Betriebe gehörenden Bodenfläche wie folgt feſtgeſetzt. 


fahnden, ſie im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und der Anſtalt auf, Bodenklaſſe Umſatz pro ha 
deren Koften zuzuführen, ſowie mir Bericht zu erſtatten. i Gulden 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 1 330—420 
Der Landrat. II N 270 360 
Nr. 8. e TT III 240 — 320 
Amtsbezirk Fürſtenau. IV 210-280 
Der Amtsvorſteher Vollerthun in Fürſtenau iſt vom 50. d. Mts. V 180 240 
ab auf einige Wochen verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt VI 150 200 
während dieſer Zeit der benachbarte Amtsvorfteher, Gutsbeſitzer VII - 20—160 
Regehr in Kückenau. \ 1 
Herr Regehr iſt an jedem Donnerstag von 8—10 Uhr vormittags R VIII 90— 120 . 
im Amtslokal Fürſtenau anweſend. N 4 Für die Einſtufung der einzelnen Betriebe in die 
Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Fürſtenau werden verſchiedenen Bodenklaſſen bei der Feſtſetzung der Umſatz⸗ 


n Siem 0 l Re pauſchſteuer 1925 iſt maßgebend die endgültige Vermögens- 


; : ſteuerveranlagung für das Kalenderjahr 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. In den vorſtehenden Paufchfätzen iſt der umſatzſteuer⸗ 


Nr. 9. — — 
1 55 perſonalien i pflichtige Eigenverbrauch mitenthalten, ſodaß der Eigenver⸗ 

In der Gemeinde Gr. Leſewitz find der Hofbeſitzer Albert brauch bei den nichtbuchführenden Landwirten nicht mehr 

Klatt als Schöffe und der Arbeiter Auguſt Weiß als ſtellvertretender beſonders zur Umſatzſteuer herangezogen wird. 

Schöffe gewählt und von mir beſtätigt worden. Die nach dieſen Pauſchſätzen zu entrichtende Umſatz⸗ 
Tiegenhof, den 27. Auguſt 1925. . fteuer für das Kalenderjahr 1925 wird jedem Steuerpflich⸗ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. tigen durch Steuerbeſcheid mitgeteilt, der auch weitere An⸗ 

Nr. 10. SE Br gaben über die Steuerentrichtung und Verrechnung der auf 

verdacht auf Schweineſeuche und Schweinepeſt. die Umſatzſteuer 1925 bereits entrichteten automatiſchen 
Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Epp in Herren⸗ Zahlungen enthält. 

hagen und des Arbeiters Jacob Kreutner in Trappenfelde iſt amts⸗ Danzig, den 14. Auguſt 1925. 

tierärztlich Verdacht auf Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe für die 


Die Gehöfte werden mit den ſich aus den 88 265—268 der vieh⸗ 5 = 4 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden Wir⸗ Landkreiſe ee Niederung 


Sr | Sοοοοοοοοοοοο 
Wahl zur Krislehrerkanunt. Tanzunterricht! 


Wahl zur Lehrerkammer des Hr. Gr. Werder am i 
Hotel Deutſches Haus Neuteich. 


8 

8 

Sonnabend, den 24. Oktober, nachm. 4 Uhr, | 2 
Beginn 1. Oktober. © 

5 

® 


zureichen. Fernwahl ift in dringenden Fällen durch die 
Poſt an den Vorſitzenden bis 25. 10. zuläſſig. 
Brückner, Schönhorſt. 


Bitte dringend die Beiträge (2,50) auf das Konto 
der Ureisſparkaſſe Neuteich einzufenden. 


im Deutſchen Hauſe Neuteich. Wahlvorſchläge find 

dem unterzeichneten Vorſitzenden bis zum 9. Oktober ein- i | | 
Waldtraut Schroeder. 
x Tanzlehrerin. 


Anm. erbeten bei Frau Schroeder, 
Marienburgerſtraße im Geſchäft. ® 
® 


— mn nn nn — 


Druk und Berlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


S. 


4 


